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Für das Jahr 1977 hat die soz:ialis tische Regierung 

trotz dieses Überschusses und trotz stark steigender 

Einnahmen des Fonds bei sinkenden Geburtenzahlen 

keine Leistungsverbesserungen vorgeseheuo Somit würde 

der Überschuß des Familienlastenausgleichsfonds auf' 

Kosten d.er FamiJ.ien ins gigantische arnv-achsen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher 'an den 

Bundesminister für Finanzen folgende 

An±' r a. g e 

1) Wie hoch ist der Überschuß des Familienlasten­

ausgleichsfonds, der aufgrund der Einnahmen- und 

Ausgabenent,-;icklung im ersten Halbjahr 1977 :für das 

ganze Jahr zu erw9.rten ist? 

2 ) Wie hoch si.nd die Zinsen, 'felche dem Reservefonds 

f'ür ·1977 gutgeschrieben werden? 

3) Werden Sie eine Gese tzesnovelle vorberej. ten, damit 

die Famili ... ~nbeihilf'e noch 1977 dem Kaufkraftschwund 

en.tsprech.end erhöht w-orden keui"l? 

t~) 'venn nein, sind Sie berEd t? die Neugestal tung des 

F'amilienlastenausgle:ichs - "\vie sie in einem 

Ministerialentwurf' vorliegt - vom 1" ,Jänner 1978 auf' 

1. Oktober 1977 vorzuziehen? 

5) Wenn nein, in welcher Form "\folIen Sie den Familien 

das i.hnen zustehende Geld des F'arnilienlastenaus­

gloichsfonds zukorr..mell lassen? 
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